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Die Beiträge einer Tagung der Evangelischen Akademie 
Baden zusammen mit der Literarischen Gesellschaft Karls-
ruhe dokumentieren mehr als eine Annäherung: Neue 
Forschungsperspektiven werden eröffnet und der Blick auf 
die wichtigen Kontexte der Entstehungsbedingungen von 
Rilkes Werk gelenkt. Rilkes Verhältnis zur Religion findet 
sich von der Forschung gerade in der zweiten Hälfte des 
20. Jahrhunderts thematisiert. Christoph Gellner (Zürich) 
zeigt Rilke als Leser der Bibel und des Korans und macht 
erstmals deutlich, welche Konsequenzen diese Konfronta-
tion für Rilkes religiöses Denken gehabt hat. Für diesen 
Beitrag erhielt Gellner 2004 den Bad Herrenalber Akade-
miepreis. 
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